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@ Sauganlage flir Brennkraftmaschinen.

@ Eine Sauganlage fiir Brennkraftmaschinen ist zur
Vermeidung von Beschadigungen aus Verpuffungen
von Kraftstoff-Luftgemischen in der Sauganlage mit
einer Berstschutz-Vorrichtung ausgerustet. Vorzugs-
weise umfaft die Berstschutz-Vorrichtung eine
gesonderte C')ffnung der Sauganlage sowie ein elasti-
sches, lippenartiges Dichtelement, das vorgespannt
mit einer Begrenzung der O'ﬁnung derart zusammen-
wirkt, daf das Dichtelement aus einer gegen den

@\J Ansaugunterdruck abdichtenden Anlage durch Berst-
druck in eine von der Begrenzung fiir einen Ab-

strémquerschnitt entfernte Position bringbar ist.
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Sauganiage fiir Brennkraftmaschinen

Die Erfindung bezieht sich auf eine Sauganlage
fur Brennkraftmaschinen.

Bekanntlich werden Sauganiagen zur Gewichts-
reduzierung aus relativ leichten Werkstoffen und
mit relativ geringen Wandstérken angestrebt. Einer
Optimierung dieses Zieles stehen beim Betrieb von
Brennkraftmaschinen nicht auszuschliefende, un-
kontrollierte Verpuffungen von Kraftstoff-Luftgemi-
sch in den Sauganiagen entgegen. Bei derartigen
Verpuffungen auftretende Driicke kdnnen zu Be-
schidigungen der Sauganlagen flihren, die -
schlechtes Betriebsverhalten der Brennkraftma-
schine, erhdhten Verbrauch und unglinstige Abgas-
zusammensetzung zur Folge haben.

Aufgabe der Erfindung ist es, eine Sauganlage
derart auszustatten, daB eine Beschidigung durch
Uberdruck aus einer Verpuffung in der Sauganlage
vermieden ist.

Diese Aufgabe wird durch den kennzeichnen-
den Teil des Hauptanspruches geldst. Durch die
Anordnung einer Berstschutz-Vorrichtung an einer
Sauganiage kann diese in vorteilhafter Weise aus
relativ leichten Werkstoffen relativ dlnnwandig
augebildet werden.

Mit dem Anspruch 2 wird ein im Hinblick auf
Wartungsfreiheit und einfachem Aufbau vorteilhaf-
tes Bauprinzip einer Berstschutz-Vorrichtung be-
schrieben. Wesentlich flir dieses Bauprinzip ist ein
lippenartiges Dichtelement, das in der in Anspruch
2 beschriebenen Anordnung wie ein
Uberdruckventil wirkt.

In weiterer vorteilhafter Ausgestaltung der Er-
findung dient das als Uberdruckventil wirkende
Dichtelement gemiB den Merkmalen des Anspru-
ches 3 zusétzlich zur Abdichtung von Verbindungs-
stellen der Sauganlage mit der Brennkraftmaschine
und/oder bei einer gebauten Sauganlage zwischen
deren Teilen. Mit der gezielten Anwendung der
Doppelfunktion des Dichtelementes - Abdichten bei
Ansaug-Unterdruck und Freigeben eines Ab-
strémquerschnittes bei Berst-bzw. Uber-Druck - in
den Verbindungsstellen erlbrigt sich zum sinen
eine gesonderte Berstschutz-Vorrichtung, wobei
zum anderen mit der ohne besonderen Aufwand
erzielten Vielzahl an Berstschutz-Vorrichtungen ein
erhdhter Schutz der Sauganiage erreicht wird. Dies
insbesondere durch Ansprechen der der Verpuf-
fung am ndchsten gelegenen Berstschutz-Vorrich-
tung, so daf eine Verteilung des Verpuffungs-Druc-
kes in entferntere Bereiche der Sauganlage vermie-
den ist.

Die bauliche Ausgestaltung der Verbindungs-
stellen als Berstschutz-Vorrichtungen ist in vorteil-
hafter Weise durch beabstandet angeordnete Flan-
sche erzielt, wobei der gegenseitige Abstand nach
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einem Teilmerkmal des Anspruches 4 durch Uber
eine Flanschfliche Uberstehende Spannbuchsen
flr die Schraubbolzen der Verbindung erreicht ist.
Das den Spalt zwischen den Flanschen
Uberbriickende Dichtelement ist in einer Nut in
einem der Flansche dauerhaft gehalten und fixiert.

Vorzugsweise ist die Sauganiage nach Ans-
pruch § diinnwandig in Kunststoff ausgebildet.

Die Erfindung ist anhand eines in der Zeich-
nung dargestellten Ausfihrungsbeispieles be-
schrieben. Es zeigen:

Fig. 1 eine Sauganlage fir eine
Brennkraftmaschine,

Fig. 2 eine Berstschutz-Vorrichtung in einer
Flanschverbindung der Sauganlage nach Fig. 1,
gemap Ausschnitt "A".

Eine Sauganlage 1 fiir eine Mehrzylinder-
Brennkraftmaschine 2 umfaBt Saugrohre 3, die mit
ginem gemeinsamen Sammler 4 in I8sbarer Ver-
bindung stehen. Am Sammiler 4 ist ferner ein Dros-
selklappenstuizen 5 I&sbar angeflanscht. Jedes
Saugrohr 3 weist zur I&sbaren Verbindung mit der
Brennkraftmaschine 2 eine Flansch 6 auf. Die
jeweilige I6sbare Verbindung der Saugrohre 3 mit
dem Sammier 4 umfaft Flansche 7 und 8.

"Wie aus Fig. 2 ndher hervorgeht, sind die Flan-
sche 7 und 8 bei wirksamer Verschraubung in
einem gegenseitigen Abstand angeordnet. Sie bil-
den damit eine zu einem Leitungsquerschnitt 9 der
Sauganlage bzw. eines Saugrohres 3 quergerich-
tete Offnung 10. Quer zur spaltférmigen Offnung
10 ist ein elastisches, lippenartiges Dichtelement
11 angeordnet, das mit einem Ring 12 in Verbifi-
dung steht. Der Ring 12 ist in einer vom Rand des
Leitungsquerschnittes 9 beabstandet angeordneten
Nut 13 gehalten und fixiert.

Der gegenseitige Abstand der Flansche 7 und
8 bei wirksamer Verschraubung wird durch eine
Verldngerung 14 einer im Flansch 7 angeordneten
und von einem Schraubbolzen 15 axial durchsetz-
ten Spannbuchse 16 erzielt. Im Hinblick auf die
GréBe der spaltférmigen Offnung 10 ist das lippe-
nartige Dichtelement 11 so gestaltet und bemes-
sen, daB es bei wirksamer Verschraubung der Flan-
sche 7 und 8 mit der ebenfldchigen Begrenzung 17
des Flansches 8 derart vorgespannt zusammen-
wirkt, daB das Dichtelement 11 aus einer gegen
den Ansaugunterdruck abdichtenden Anlage durch
einen bei einer Verpuffung von Krafistoff-Luftgemi-
sch in der Sauganlage 1 entstehenden Berst-bzw
Uber-Druck in eine von der Begrenzung 17 zur
Bildung eines Abstrdmquerschnittes 18 entfernte
Position 19 ausweichen kann. Die Offnung 10 und
das Dichtelement 11 bilden somit eine Berstschuiz-
Vorrichtung 20.
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Derartige Berstschutz-Vorrichtungen 20 kénnen
ferner im AnschluB -der Sauganiage 1 an der
Brennkraftmaschine 2 zwischen dieser und den
Flanschen 6 der Saugrohre 3 sowie in der Flan-
schverbindung des Sammlers 4 mit dem Drossel-
klappenstutzen 5 angeordnet sein. Die zahireichen
und zusatzlich der Abdichtung der jeweiligen Flan-
schverbindung dienenden Berstschutz-Vorrichtun-
gen 20 ermdglichen es, die Saugrohre 3 und den
Sammler 4 der Sauganlage 1 diinnwandig in Kunst-
stoff auszubilden und somit eine im Gewicht erhe-
blich reduzierte Sauganiage 1 zu erzielen.

Um bei einer Verschraubung der Flansche 7.8
ohne zusdtzliche Handhabung zu erreichen, daf
das jeweilige Dichtelement 11 entsprechend der
Doppelfunktion als Uberdruckventil und als Flan-
schdichtung an der Begrenzung 17 des Flansches
8 bzw. der Offnung 10 richtig zur Anlage kommt,
ist das lippenartige Dichtelement 11 am Ring 12 in
seiner Haupterstreckung relativ zur Montagerich-
tung der Flansche 7,8 radial auswérts gerichtet. Zur
Erzielung der radial auswérts gerichteten, vorge-
spannten Anlage des Dichtelementes 11 an der
Begrenzung 17 ist das Dichtelement 11 von

asymmetrischem Querschnitt mit einer dem
Leitungsquerschnitt 9  zugewandten ldngeren
Flanke 21.
Anspriiche

1. Sauganlage flir Brennkraftmaschinen, ge-
kennzeichnet durch eine Berstschutz-Vorrichtung
(20).

2. Sauganlage nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, '
- daf die Vorrichtung (20) eine gesonderte Offnung
(10) der Sauganlage (1) sowie ein elastisches, lip-
penartiges Dichtelement (11) umfagt,

- das vorgespannt mit einer Begrenzung (17) der
éffnung (10) derart zusammenwirkt,

- daB das Dichtelement (11) aus einer gegen den
Ansaugunterdruck abdichtenden Anlage durch Be-
rstdruck in eine von der Begrenzung (17) fiir einen
Abstrémgquerschnitt (18) entfernte Position (19)
bringbar ist.

3. Sauganiage nach Anspruch 1 und 2,

- insbesonders aus mehreren, miteinander Uber
Flansche verschraubten Teilen gebildete Saugan-
lage zum I8sbaren AnschiuB an der Brennkraftma-
schine,

dadurch gekennzeichnet,

- daB die bffnung (10) mittels auf gegenseitigen
Abstand angeordnete Flansche (7,8) gebildet ist,
und .

- daf einer der Flansche (7) eine vom Rand des
ieweiligen Leitungsquerschnittes (9) beabstandet
angeordnete, ringférmige Nut (13) aufweist,
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- die der Halterung des gegen den anderen Flan-
sch (8) mit Vorspannung anliegenden Dichteleme-
ntes (11) dient.

4. Sauganlage nach den Anspriichen 1 - 3,
dadurch gekennzeichnet,

- daB der gegenseitige Abstand zweier Flansche
(7,8) mittels von Schraubboizen (15) der Flan-
schverbindung durchsetzten Distanzhaltern erzielt
ist, wobei

- jeder Distanzhalter durch eine Verliingerung (14)
einer im Flansch (7) angeordneten und vom
Schraubbolzen axial durchsetzten Spannbuchse
(16) gebildet sein kann.

5. Sauganiage nach den Anspriichen 1 - 4,
insbesondere  flir  Mehrzylinder-Brennkraftma-
schinen,

- mit an der Brennkraftmaschine (2) Uber Flansche
(6) anschlieBbaren Saugrohren (3),

- die mit einem Sammler (4) (iber Flansche (7.8) in
I8sbarer Verbindung stehen und

- am Sammler ein Drosselklappenstutzen (5) §sbar
angeflanscht ist,

dadurch gekennzeichnet,

- daB Saugrohre (3) und Sammler (4) der Saugan-
lage (1) diinnwandig in Kunststoff ausgebildet sind,
wobei

- lGsbare Flanschverbindungen zwischen Kunst-
stoffteilen und/oder Kunststoff-und Metallteilen mit
Berstschutz-Vorrichtungen (20) ausgeristet sind.

8. Sauganlage nach den Anspriichen 2 - 5,
dadurch gekennzeichnet, daB das lippenartige
Dichtelement (11) in seiner Haupterstreckung rela-
tiv zur Montagerichtung der Flansche (7.,8) radial
auswarts gerichtet an einem Ring (12) angeordnet
ist.

7. Sauganiage nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, daB das Dichtelement (11) sinen
asymmetrischen Querschnitt mit einer Ansaugluft-
seite (Leitungsquerschnitt 9) zugewandten lingeren
Flanke (21) aufweist.



0 280 122

20 8 !
A g
')
5 2O/
3
6
2
8 18 10 4 7 tig.2
// 16
Y 15
4 /T\\\\ ;h —/133
M/A/ N\
I s
11 20 g1
2 Pl




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

